
18. Juni 2025

Polizei in Lübben im Einsatz: Mann in
psychischer Krise bedrohte Mitarbeiter

Polizei in Lübbenau rückte wegen Bedrohung in
Sozialeinrichtung an. Mann in psychischer Krise

festgenommen, Ermittlungen laufen.

Lübben, Deutschland - Gestern Abend wurde die Polizei zu
einer Sozialeinrichtung in der Bahnhofstraße in Lübben gerufen,
nachdem Mitarbeiterinnen einen 43-jährigen Mann als erheblich
bedrohlich gemeldet hatten. Der Einsatz, der rasch mobilisiert
wurde, bringt einen sensiblen Aspekt der Polizeiarbeit ans Licht.
Es stellte sich heraus, dass der Mann sich in einer psychischen
Ausnahmesituation befand und letztlich im Umfeld des Bahnhofs
von den Beamten aufgegriffen wurde. Während des Einsatzes
wurden sowohl ein Rettungswagen als auch ein Notarzt
hinzugerufen, um die erforderliche medizinische Versorgung
sicherzustellen.

Auf Anordnung des sozialpsychiatrischen Dienstes wurde der



Betroffene in eine stationäre fachmedizinische Behandlung
eingewiesen, was auf die Schwere seiner Situation hindeutet.
Die Kriminalpolizei hat daraufhin die Ermittlungen übernommen,
um weitere Details zu klären. Solche Vorfälle werfen ein
Schlaglicht auf die Herausforderungen, denen sich Polizeikräfte
häufig gegenübersehen, insbesondere im Umgang mit
psychischen Krisen. Wie tagesschau.de berichtet, sind seit
2019 in Deutschland 37 Menschen in ähnlichen Situationen von
der Polizei erschossen worden, was Sorgen hinsichtlich der
Ausbildung und Fortbildung der Beamten aufwirft.

Der Ruf nach besserer Ausbildung

Wissenschaftler und Experten fordern schon länger eine
Verbesserung der Vorbereitung von Polizisten für den Umgang
mit psychisch erkrankten Personen. Ärzteblatt.de hebt hervor,
wie wichtig es ist, dass Polizei und Psychiatrie eng
zusammenarbeiten, gerade in Krisensituationen wie in Lübben.
Zu häufig fehlt es an ausreichenden Fortbildungsprogrammen,
die den Beamten helfen könnten, konfliktbeladene Situationen
zu deeskalieren. Prof. Dr. Georg Juckel kritisiert die Defizite in
der Ausbildung hinsichtlich des Umgangs mit psychisch
Erkrankten, insbesondere bei jungen Polizisten.

Das Symposium der Forschungsgruppe SALUS, das sich mit der
interprofessionellen Zusammenarbeit zwischen Polizei und
psychiatrischen Einrichtungen befasste, hat einige
Lösungsansätze aufgezeigt. Professor Dr. Thomas Feltes
erklärte, dass es essenziell sei, situationsgerechte
Deeskalationsstrategien zu entwickeln. Diese sollten Ruhe,
langsames und deutliches Sprechen sowie die Vermeidung von
Drohungen umfassen. Um die effektivsten Maßnahmen zu
ergreifen, muss die Polizei umfassendere Informationen über
den Zustand der betroffenen Personen erhalten.

Notwendigkeit der Reformen

Ein wesentlicher Punkt, der in der Diskussion um den Einsatz der

https://www.tagesschau.de/inland/gesellschaft/polizei-psychische-ausnahmesituation-100.html
https://www.aerzteblatt.de/archiv/interprofessionelle-zusammenarbeit-die-rolle-der-polizei-in-der-psychiatrischen-versorgung-a83ff56a-b5ec-4b7d-ae1f-ce15d9c3fc5b


Polizei in psychischen Krisen angesprochen wird, ist die
Notwendigkeit von Reformen im Bereich der
Zwangseinweisungen. Dr. Martin Zinkler fordert, dass solche
Einweisungen nur auf freiwilliger Basis erfolgen sollten, um das
Vertrauen zwischen Betroffenen und Fachpersonal zu stärken.
Zudem wäre es wichtig, die Interventionen mit informierter
Zustimmung der Betroffenen durchzuführen, was den
Grundsätzen internationaler Gremien entspricht.

Im Laufe des Einsatzes in Lübben sind auch zahlreiche andere
Vorfälle in der Umgebung gemeldet worden, darunter
Verkehrsunfälle und ein Brandausbruch in einem Cargo-Center
am Flughafen Schönefeld. Diese zeigen, wie unterschiedlich die
Herausforderungen für die Polizei im Alltag sein können.
Während der Fokus oft auf dramatischen Einsätzen liegt, darf die
gesamte Bandbreite der Polizeiarbeit nicht aus den Augen
verloren werden.

Insgesamt zeigt der Vorfall in Lübben nicht nur die
Notwendigkeit einer adäquaten Betreuung psychisch erkrankter
Menschen, sondern auch die drängenden Anforderungen an die
Ausbildung und Schulung der Polizeikräfte, um angemessen und
verantwortungsvoll handeln zu können.
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